
 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Bericht des Kreisbrandmeisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Kreisbrandmeister Peter Dettmer stellt in seinem Bericht die Situation und Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Rotenburg für das erste Quartal 2023 dar. 
 
Der anliegende Bericht enthält Kurzdarstellungen zum Einsatzgeschehen und zu allen relevanten 
Zahlen und Aktivitäten. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
(von Ostrowski) 
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Bezeichnung: 
 
Abschlussbericht über die Durchführung des ZENSUS 2022 
 
 
Sachverhalt: 
 
Etwa alle 10 Jahre werden gemäß der vom Bundesgesetzgeber beschlossenen Zensusgesetze 
bundesweite Bevölkerungszählungen durchgeführt. 
Für das Jahr 2022 hatten auch alle niedersächsischen Landkreise sowie Gemeinden mit 
mindestens 30.000 Einwohnern nach dem Ausführungsgesetz zum Zensusgesetz 2022 örtliche 
Erhebungsstellen einzurichten, mithilfe derer alle örtlichen, durch Stichprobe ermittelten 
Privathaushalte und Sonderbereiche (z.B. Alten- und Pflegeeinrichtungen) zu einem 
vorgegebenen Themenkatalog zu kontaktieren und ggf. direkt zu befragen waren. 
Im Landkreis Rotenburg (Wümme) wurden insgesamt 4.884 Adressen mit 17.210 Privatpersonen 
„ausgewählt“. 
 
Die Aufgabe der Erhebungsstelle des Landkreises Rotenburg (Wümme) bestand darin, unter 
strikter Einhaltung des Datenschutzes (Abschottungskonzept) die Vorgaben des Landesamtes 
für Statistik (LSN) umzusetzen. Es war eine eigenständige Verwaltungsstruktur aufzubauen und 
mit Personal (Leitungs- und Hilfspersonal) auszustatten. 
Daneben waren zur Durchführung der Datenerhebung rund 160 sogenannte Erhebungs-
beauftragte (Interviewerinnen und Interviewer) zu gewinnen und entsprechend zu schulen. Die 
ehrenamtlich tätigen Erhebungsbeauftragten hatten gegen Gewährung einer Aufwands-
entschädigung ihnen zugeteilte Adressen aufzusuchen und vorgegebene Arbeitsschritte 
durchzuführen. 
 
Der Erhebungszeitraum wurde vom LSN für die Zeitspanne vom 15.05.2022 bis 12.11.2022 
definiert. 
Die Erhebungsstelle des Landkreises Rotenburg (Wümme) konnte rechtzeitig ihren Betrieb 
aufnehmen und die Erhebung erfolgreich durchführen. Nach der Erledigung abschließender 
Aufgaben und der Nachbereitung wurde die örtliche Erhebungsstelle schließlich mit Wirkung vom 
28.04.2023 durch den Landrat wieder aufgelöst. 
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Der abschließende Bericht des vom Landrat bestimmten Leiters der Erhebungsstelle ist der 
Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
(von Ostrowski) 
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Einleitung 

1.1 Allgemeines  

1.1.1 Zweck und Ziel dieses Dokuments 
Dieses Dokument beschreibt den Projektverlauf für das im Titel genannte Projekt. Mit dem 
Endergebnis des Projekts (Volkszählung) ist erst nach Freigabe der anonymisierten Daten je Landkreis 
durch DESTATIS im März 2024 zu rechnen. 

1.1.2 Abkürzungen 

Abkürzung Bedeutung 

AP Auskunftspflichtige Person 

DESTATIS Bundesamt für Statistik 

EB Erhebungsbeauftragte 

EHB Erhebungsbezirk (1 Adresse) 

EHSt Erhebungsstelle 

EHU Erhebungsunterstützungssystem 

HHST Haushaltsstichprobe (Privathaushalte) 

LSN Landesamt für Statistik Niedersachsen 

  

 

 

1.2 Projektstammdaten 
 

1.2.1 Projekttitel / Projektkürzel 
Bildung einer Erhebungsstelle beim Landkreis Rotenburg (Wümme) / ZENSUS 2022 

1.2.2 Auftraggeber 
Landesamt für Statistik Niedersachsen im Auftrag des Bundesamtes für Statistik 

1.2.3 Projektleiter 
Leiter der Erhebungsstelle Andreas Sprenger 

1.2.4 Projektteam 

Rolle / Rollen Name Mitarbeit 

Leiter Erhebungsstelle Herr Sprenger 01.10.2021 bis 30.04.2023 

Stellvertreter Herr Greif 01.12.2021 bis 31.12.2022 

Mitarbeiter Frau Röber 01.07.2022 bis 30.11.2022 

Mitarbeiter Frau Fahjen 01.08.2022 bis 30.11.2022 

Schulungsbeauftragter Herr Pfeifer geringfügig beschäftigt 01.01.2022 3 31.12.2022 
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1.3 Lehrgänge 

1.3.1 Digitales Fachgespräch zur Durchführung des Zensus 
31.05.2021 und 01.06.2021 

1.3.2 Modul 1 
>Abschottung, Netzanbindung und IT-Ausstattung der örtlichen EHST< am 09.06.2021 

1.3.3 Modul 2 
>Einrichtung der örtlichen EHST in Niedersachsen< im August 2021 

1.3.4 Modul 3 
>Vorbereitung der Erhebung< 19.10.2021 bis 21.10.2021 

1.3.5 Schulungsleiterschulung EB 
Di 18.01.2022 bis Do 20.01.2022 

1.3.6 Modul 4 
>Durchführung der Erhebung< Mittwoch 02.03.2022, 09.03.2022, 16.03.2022 und 23.03.2022 

1.3.7 Modul 5 
>Schließung der EHST/Vernichtung von Unterlagen< am 14.12.2022 

 

2 Zielerreichung 

2.1 Ziele des Projekts 

2.1.1 Übersicht Projektziele 

Ziel Erreicht Bemerkungen Status 

Einrichtung und Abschottung der EHSt Erreicht  beendet 

Rekrutierung von EB Erreicht  beendet 

Schulung der EB Erreicht  beendet 

Durchführung der Erhebung Erreicht  beendet 

Eingabe der Daten in das EHU Erreicht  beendet 

Vernichtung der Unterlagen Erreicht  beendet 

Schließung der EHST Erreicht  beendet 

 

Das primäre Ziel der EHST war die Durchführung der Personenerhebung unter Mithilfe der 
Interviewerinnen und Interviewer, sogenannte EB, die in den Erhebungsstellen koordiniert wurden. Es 
wurden bis zu 160 EB rekrutiert, betreut und letztlich auch mit einer Aufwandsentschädigung entlohnt. 
Ab dem Stichtag 15.05.2022 gingen die EB von Haustür zu Haustür an den ca. 10% ausgewählten 
Adressen, haben sich vorher schriftlich angekündigt, haben die Interviews durchgeführt und, wenn 
man eine Familie nicht angetroffen hat, einen neuen Termin vereinbart. Es war also sehr viel Logistik 
und Abstimmungsaufwand notwendig, um die Ergebnisse von möglichst vielen Bürgerinnen und 
Bürgern einzusammeln und in die Systeme zu überführen. 
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2.1.2 Kennzahlen 
Bundesweit 

Rund 11,7 Mio Personen wurden befragt 

600 EHST wurden eingerichtet 

Rund 100.000 EB wurden rekrutiert 

Für den Landkreis Rotenburg 

17.210 Personen an 4.884 Adressen waren zu befragen 

167 Sonderbereiche (z.B. Altenheime) waren anzufahren + ein Schreiben >Online-Zugang< war 
abzugeben 

Rund 160 EB wurden rekrutiert 

91% der Personen konnten im EHU auf existent gestellt werden, der Rest verteilt sich auf >nicht 
angetroffen<, >nicht auskunftspflichtig<, >hat sich komplett verweigert< bzw. >vor dem Stichtag 
verzogen< etc. 

Die >Online first<-Strategie hat Wirkung gezeigt, 73% aller Fragebögen wurden im Bereich des 
Landkreises online ausgefüllt. 

Rund 3.600 Papierfragebögen wurden in der EHSt eingescannt und zum LSN nach Hannover 
geschickt. 

 

2.1.3 Budget 
Es ergibt sich folgende Kosten-Erträge-Bilanz: 
 
Summe Ausgaben 433.700,- ¬ 
Summe Einnahmen 511.094,- ¬ 
Saldo    84.394,- ¬ 
   ======= 
 
Die ermittelten Zahlen bei den Ausgaben sind stichtagbezogen (14.04.2023 und stellen somit ein 
vorläufiges Ergebnis dar. Ferner sind einige Sachkosten (Teile von IT- und Büroausstattung) nicht 
abschließend abzubilden. 

Insgesamt waren die Zuweisungen des Landes jedoch auskömmlich. 
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2.1.4 Zeittableau 

Meilenstein Solltermin Erreicht am Bemerkungen 

Projektstart 01.07.2020 01.07.2021 Das Projekt wurde um 1 Jahr 
verschoben, die Corona-Pandemie kam 
dazwischen 

Einrichtungsphase  

Abschottung/Einrichtung der EHST 31.10.2021 01.10.2021  

Vorbereitungsphase  

Einteilung der EHB je EB 31.03.2022 15.03.2022  

Rekrutierung der EB 31.03.2022 30.04.2022  

Schulung der EB + Ausgabe der 
Unterlagen 

15.05.2022 30.06.2022 Das LSN hat notwendige Unterlagen nicht 
rechtzeitig vor dem Stichtag liefern können, 
daher haben sich die Schulungen 
entsprechend verzögert 

Durchführungsphase 

Stichtag: Beginn der Interviews 15.05.2022 30.06.2022 Nicht alle EB konnten bereits zum Stichtag 
mit den Befragungen beginnen 

Start Eingabe der Daten ins EHU 15.05.2022 05.07.2022 Zusätzliche Mitarbeiter für die Dateneingabe 
sind ab diesem Zeitpunkt eingestellt worden 

Ende der Eingabe 15.10.2022 12.11.2022 Wurde kurzfristig vom LSN 2x verlängert 

Rückbau  

Vernichtung Papiermüll 30.06.2023 10.03.2023  

Vernichtung Datenmüll 30.06.2023 10.03.2023  

Vernichtung elektronischer Daten 30.06.2023 03.04.2023  

Projektende  30.06.2023 30.04.2023  

    

 



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Konzept zur Bewältigung eines Massenanfalls von Verletzten (ManV-Konzept) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Entsprechend der Vorgaben des Niedersächsischen Rettungsdienstgesetztes (NRettDG) hat der 
Landkreis Rotenburg (Wümme) in 2013 das erste „Konzept zur Bewältigung eines Massenanfalls 
von Verletzten (ManV-Konzept)“ erstellt. Nach zehn Jahren war es an der Zeit, das vorhandene 
ManV-Konzept zu überarbeiten und den neuesten Entwicklungen in diesem Bereich Rechnung 
zu tragen. Als Beispiel für derartigen Veränderungen seien hier zum Einen der Wechsel des 
Vorsichtungsalgorithmus mSTaRT hin zu PRIOR und zum Anderen die Einführung einer 
„Ladezone“ genannt. 
Der vorliegende Entwurf wurde von der „AG ManV“ erarbeitet, die sich aus dem Ärztlichen Leiter 
Rettungsdienst und Mitarbeitern des Rettungsdienstes, der Einsatzleitstelle für Rettungsdienst 
und Feuerwehr und des Amtes für Rettungsdienstmanagement sowie Mitgliedern der Gruppe der 
Leitenden Notärzte, der Organisatorischen Leiter Rettungsdienst und der Unterstützungsgruppe 
der Örtlichen Einsatzleitung Rettungsdienst zusammensetzt. 
Unterstützt wird das ManV-Konzept in der Praxis durch die örtlichen Hilfsorganisationen und die 
Freiwilligen Feuerwehren, aber auch durch die Polizei, die Bundeswehr und die Notfallseelsorge. 
 
In Vertretung 
 
 
 
(von Ostrowski) 
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Bezeichnung: 
 
Sachstand der Verhandlungen mit den Krankenkassen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Dezember letzten Jahres konnte das Budget für 2021 mit den Krankenkassen vereinbart und 
eine entsprechende Entgeltvereinbarung abgeschlossen werden. Die Entgeltvereinbarung 
enthält neben den aktuellen Kosten auch die Auflösung strittiger Positionen aus den Vorjahren.  
Aktuell wird mit den Krankenkassen das Budget für 2022 für den bedarfsgerechten 
Rettungsdienst vorhandelt, dieses auf Basis der Ist-Kosten, betrachtet unter der Prämisse der 
Wirtschaftlichkeit. Daran anschließen soll sich das Budget 2023. 
 
Parallel dazu wurde den Krankenkassen mitgeteilt, dass der Landkreis entsprechend der 
Vorgaben des Niedersächsischen Rettungsdienstgesetzes (NRettDG) wieder beabsichtigt, 
seinen Bedarfsplan fortzuschreiben und sich dazu, wie in der Vergangenheit auch, eines 
Gutachters zu bedienen. Dies ist notwendig, um die bedarfsgerechte und nicht bedarfsgerechte 
Vorhaltung, mit der Unterscheidung in fiktive und reale Rettungswachen, getrennt zu ermitteln. 
Anders als in den Vorjahren sind die Krankenkassen damit erstmals nicht einverstanden. Da der 
Landkreis hierzu aber keiner Zustimmung der Krankenkassen bedarf, wird wie geplant weiter 
verfahren. 
 
In Vertretung 
 
 
 
(von Ostrowski) 
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Bezeichnung: 
 
Mobile Retter im Landkreis Rotenburg (Wümme) – Bericht über den Umsetzungsstand 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss des Kreistages vom 19.12.2018 wurde die Verwaltung beauftragt, die Einführung 
eines Ersthelfersystems im Landkreis Rotenburg (Wümme) zu prüfen. Daraufhin wurde die 
Vergabe an den Mobile Retter e.V. in Köln vorgenommen und im Sommer 2019 eine 
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet. Es wurden regionale Organisationen eingebunden und 
ehrenamtliche Multiplikatoren akquiriert. Die Multiplikatoren sind befähigt, Trainingstermine 
anzubieten, in denen die Mobilen Retter geschult werden. 
 
Nach einer coronabedingten Projektpause konnten im Sommer 2022 wieder Trainingstermine 
angeboten werden. Mit 57 qualifizierten Mobilen Rettern wurde das System am 18.07.2022 im 
Landkreis Rotenburg (Wümme) gestartet – d.h. fortan waren Alarmierungen von Mobilen Rettern 
möglich. Mit dem bei der Leitstelle eingehenden Notruf wird bei den Stichworten „Herz-Kreislauf-
Stillstand“ oder „Bewusstlosigkeit“ parallel zur Alarmierung des Rettungsdienstes im 
Einsatzleitsystem der Leitstelle eine Mobile Retter-Alarmierung ausgelöst. Der 
Alarmierungsserver eruiert anhand der vorliegenden GPS- und Ortungsdaten die zum Einsatzort 
nächst verfügbaren qualifizierten Ersthelfenden, alarmiert diese über eine Smartphone-App und 
navigiert sie zum Einsatz. Die Rettungskette wird somit durch die Mobilen Retter gestärkt, ohne 
eine Änderung an der bisherigen etablierten Struktur des Rettungsdienstes vorzunehmen.  
 
Seit dem Alarmierungsstart haben die inzwischen über 330 aktiven Mobilen Retter im Landkreis 
Rotenburg bereits mehr als 50 Einsätze erfolgreich absolviert. Dabei sind sie im Schnitt innerhalb 
von 3:15 Minuten am Einsatzort (Stand: 24.04.2023). Fortlaufend werden weitere Mobile Retter 
geschult, mit dem Ziel, zuverlässig Alarmierungen im gesamten Kreisgebiet annehmen zu 
können.  
 
In Vertretung 
 
 
 
(von Ostrowski) 
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